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Einleitung und Zielsetzung

Die ersten Angaben über die Bodenfauna des Balaton-Sees sind aus der 
Arbeit von D a d a y  (1897) bekannt. Jedoch wurden darin Insektenlarven nicht 
bearbeitet. Die ersten Daten über Chironomiden des Sees befinden sich in der 
Studie von L e n z  (1926). Hierin wird auch zuerst Chironomus sp. aus der 
Plumosus-Gruppe erwähnt (1926, 140). Später bestätigten Z i l a h i  (1932) und 
B e r o z ik  (I960) das häufige Vorkommen '  on Chironomus plumosus M e i g . 
im Balaton-See. Das von uns gesammelte und bearbeitete Larvenmaterial wurde 
in systematischer Hinsicht gleichfalls vom Herrn D r . A. B e r c z ik  überprüft, 
wofür ich an dieser Stelle meinen verbindlichsten Dank äussere.

Ende der dreissiger Jahre wurden von F. G e y e r  und H. M a n n  eingehende 
Bodenfaunauntersuchungen durchgeführt. Leider ist jenes Material wegen 
der Kriegsereignisse vollkommen verlorengegangen (Se b e s t y é n , 1947, 8). 
Die ersten quantitativen Untersuchungen an Larven von Chironomus plumosus 
wurden im Balaton-See in den Jahren 1950—1952 unternommen, jedoch nur 
teilweise publiziert (E n t z , 1954). Wie daraus ersichtlich, spielen in unserem See 
in der Biomasse des Benthos die Chironomidenlarven, besonders die von uns 
behandelte Art, eine sehr bedeutende Rolle.

Um die Tätigkeit der Chironomidenlarven im Stoffumsatz des Sees näher 
kennenzulernen, studierte E n t z  in Laboratoriumsversuchen die Ernährung 
der Larven (E n t z  1963). Anhand dieser Untersuchungen erhob sich die Frage, 
ob die Verteilung der im Bodenscblamm massenhaft vorkommenden Chiro­
nomus plumosus Larven im Balaton horizontal gleichmässig, oder in den ver­
schiedenen Teilen des Sees abweichend ist?

Wie bekannt, sind die wasserchemischen Verhältnisse im offenen Wasser 
des Sees ziemlich einheitlich (E n t z  1953, 1959; M ü l l e r  1929). So waren auch 
in den obersten Schichten im ieicht beweglichen und oft aufgewirbelten Boden­
schlamm des offenen Wassers gleiche, oder wenigstens ähnliche Bedingungen 
zu erwarten.

Da bei der Typisierung der Gewässer dem Vorkommen und der Verteilung 
der Chironomidenlarven eine besondere Aufmerksamkeit gewidmet wird 
(G r i g o r j e w  1965, S im b a l e w s k a j a  1965, S w e r e w a  1965, T h i e n e m a n n  1954), 
ergab sich die Möglichkeit, auf Grund der Chironomidenlarven im offenen 
Wasser unseres Sees eventuell verschiedene abweichende »Areale« (Subbiotope) 
zu unterscheiden. Diese Erwägung scheint nach I w a n o w a  (1965) und S p u r i s  
(1959) auch im flachen Balatonsee berechtigt zu sein. Anhand dieser Kennt­
nisse können gelegentlich Rückschlüsse auf den Trophiegrad der verschiedenen
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Balaton-Teile gezogen werden (vgl. G r a n d i l e w s k a j a — D e k s b a c h  1965, 
S o l o t a r e w a  1965). Die erwähnten Untersuchungen baten gleichzeitig eine 
gute Möglichkeit zu Wachstumsuntersuchungen der untersuchten Larven dar.

Methodik

Von September 1964 bis Mai 1965 nahmen wir mit dem E km an—B irg e  
Bodengreifer an verschiedenen Stellen des Balatonsees (Abb. 1.) quantitative 
Proben. Vom Material werden in der vorhegenden Arbeit nur die Chironomus 
plumosus Larven behandelt alle andere Angaben werden später veröffentlicht. 
An den einzelnen Sammelstellen wurden je 10 Bodenproben entnommen, wobei 
die Zahl der gesammelten Larven meistens einige hunderte erreicht hatte. 
Die Proben wurden an Ort und Stelle ausgesiebt (Kunferdrahtsieb 21x30 cm, 
Maschenweite 1 mm2). Aus der Streuung der gewonnenen Daten der einzelnen 
Proben konnte ermittelt werden, ob eine einwandfreie Feststellung der Larven - 
zahl/m2 genügend gesichert sei. Falls es notwendig schien, wurden noch weitere 
10—40 Proben entnommen. Letzteres kam aber selten vor, da die Larven­
verteilung im Bodenschlamm meistens recht gleichmässig war.

Larvenlänge und Gewicht wurden im lebenden Zustand, aber erst später 
bestimmt, nachdem die Tiere 3 Tage in reinem Balatonwasser gehalten und so 
von ihrem Darminhalt fast vollkommen befreit waren (Vgl. E ntz 1963).

Resultate
Zahl der Larven in den verschiedenen Seeteilen.

Um die quantitativen Verhältnisse in verschiedenen Teilen des Sees fest­
stellen zu können, schien die Zeit von Ende October bis Anfang Dezember 
recht gut geeignet zu sein. Während dieser Zeitdauer fand weder ein nennens­
wertes Absterben der Larven, noch ein Ausschwärmen von Imagines statt. 
Dabei waren alle Larven von bedeutender Grösse (16 — 30 mm), so dass die 
Auslese des Materials schnell und mit grosser Genauigkeit durchgeführt werden 
konnte. Die Ergebnisse sind in der 1. Tabelle und in der 1. Abb. angegeben. 
Wie schon früher bekannt war, treten Larven in der Nähe des Südufers im 
sandigen Boden nur vereinzelt auf. Ab einer Uferentfernung von etwa 1000 m 
ist aber im sandigen Schlammboden ihre Verteilung fast bis zum Nordufer, 
also vertikal auf die Längsachse des Sees, ziemlich gleichmässig, jedoch waren 
im See parallel mit der Längsachse sehr auffallende Unterschiede feststellbar.

So war die Individuenzahl im ganzen NO-Becken sehr gering (5—36 
Exemplare/m2), was mit unseren früheren Beobachtungen vom Winter 
1962/63 in Einklang stand. Im SW-Becken wuchs dagegen die Zahl vom 
Tihanyer Ufer auffallend schnell und erreichte in einer Üferentfernung von 
etwa 1000 m bedeutende Werte über 500 Ind/m2, und etwa 2 km vom Uferent­
fernt schon beinahe 1000 Ind/m2.

Weiter schwankte die Larvenzahl in südwestlicher Richtung etwa bis 
Ábrahámhegy zwischen 900 und 1200. Die südwestlich von Badacsony, aber 
noch ausserhalb der Bucht von Keszthely entnommenen Proben waren etwas 
ärmer an Chironomiden-Larven (500—700 Ind/m2). Vor Keszthely, in der Bucht 
selbst, ergaben sich wieder ausgesprochen niedrige Werte (70—90 Ind/m2).
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Tabelle 1 — 1. Táblázat

V erteilung der C hironom us p lum osus L arv en  in  den  versch iedenen  Seeteilen 
(D u rch sch n ittsw erte : In d iv id u en zah l/m 2)

C hironom us p lum osus lá rv á k  m egoszlása a  tó  kü lönböző te rü le te in  
(Á tlagértékek : egyedszám /m 2)

September November Mai

A karattya o. W. ( =  offenes Wasser) 36 _
Almádi-Fűzfő о. W ................................ — 36 5
Szabadi о. W ............................................ — 18 —
Zamárdi Seemitte ................................ 3 5 5
Tihany 50 m vom Südufer ............. — 89 —
Tihany 200 m  vom  Südufer ........... — 411 —
Tihany 1000 m  vom  Südufer ......... — 655 —

Örvényes S eem itte ................................ — 944 —
Kilián о. W .............................................. 1900 1144 510
Őszöd 200 m  vom U fe r ..................... — 0,1 —
Őszöd 400 m vom U fe r ..................... — 215 —
Őszöd 1800 m  vom Ufer ................. — 933 —
őszöd-Akaii Seemitte .......................... — 977 356
Akaii 1800 m  vom Ufer ................... — 1150 —
Akaii 400 m vom Ufer ...................... — 1078 —
Zánka о. W .............................................. — 989 —
Szepezd o. W ........................................... 1386 1161 —
Révfülöp о. W ........................................ — 11 —
Ábrahám S eem itte ................................ 711 833 —
Szigliget Seemitte ................................ 524 511 148
Balatonm aria o. W ................................ — 700 —
Balatongyörök S e e m itte ..................... — 89 —
B ucht von Keszthely Seemitte . . . . — 70 24

Zum Vergleich sind in der 1. Tabelle auch Werte von September und Mai auf­
gezeichnet, die im Wesentlichen auf eine ganz ähnliche Verteilung der Larven 
hin weisen.

Wie aus der Literatur bekannt, sind bei der räumlichen Verteilung der 
untersuchten Larven verschiedene äussere Faktoren von grosser Bedeutung. 
Das Licht, das bei der Verbreitung vieler Chironomidenlarven eine wesentliche 
Rolle spielt (L t jf e r o w  1965), kann bei der untersuchten Art kaum eine Be­
deutung haben, da es sich hier um eine in den Bodenschicht lebende Form han­
delt. Die Tiefe beeinflusst die Zahl und die Entwicklungsdauer der Larven in 
erster Linie bei grösseren Wassertiefen, wo meistens auch mit niedrigen Tempe­
raturen zu rechnen ist (B o r u t z k i j  1939, L j a c h o w  1954, S c h il o w a  1960). Auch 
in dieser Hinsicht kann also im offenen Wasser des seichten Balaton mit 
keinen wesentlichen Unterschieden gerechnet werden, womit die ungleiche 
Verteilung der Chironomidenlarven zu erklären wäre. Wahrscheinlich ist hier­
bei die Bodenbeschaffenheit der wichtigste Faktor. Auf deren Bedeutung 
haben u. a. schon F o r d  (1962), K a j a k  (1959), L t jf e r o w  (1960), S c h a r o n o w  
(1951) und S c h il o w a  (1958) hingewiesen.

In der Ausbildung der ungleichen Populationsdicbte können verschiedene 
Faktoren z. B. Bodenkonsistenz (Wassergehalt, Festigkeit), Korngrösse, 
Gehalt an organischen Stoffen und an Bakterien von sehr grosser Bedeutung 
sein. S c h a r o n o w  (1951) hat zum Beispiel darauf hingewiesen, dass im Sewan-
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See die Zahl und die Biomasse der Chironomus plumosus Larven in 0 — 10 m 
Tiefe im sandigen Schlamm maximal ist, im schlammigen Sand dagegen weni­
gere Exemplare Vorkommen und die Larven in reinem Sand nur vereinzelt 
Vorkommen oder vollkommen fehlen. Ähnliche Gegebenheiten konnten im 
Balaton quer auf die Längsachse auch festgestellt werden.

.466. 1 — 1. ábra. 1. B u ch t von K eszthely , S eem itte ; 2. Szigliget — S eem itte ; 3. Á b rah ám ­
hegy  — Seem itte ; 4. Szepezd, offenes W asser ( =  o. W .); 5. A kali-S eem itte ; 6. Ö rvényes — 
S eem itte ; 7. Őszöd — S eem itte ; 8. Őszöd, о. W ., 9. T ihany , 1000 m  vom  S üdufer; 10. 
T ih a n y  200 m  vom  S üdufer; 11. T ih a n y  100 m  vom  Südufer; 12. Z am árd i — S eem itte ; 
13. S zabadi, о. W .; 14. A k a ra tty a  — Seem itte ; 15. A lm ád i—Fűzfő  о. W .; B u ch t von  
K esz th e ly  =  K esz the ly i öböl; S eem itte  =  tóközép ; offenes W asser =  о. W . =  ny íltv íz ;

vom  Südufer =  a  déli p a r t tó l

Die bedeutenden Unterschiede in der Besiedlungsdichte der beiden 
Seeteile (Nordostbecken und Südwestbecken), sowie die grossen Differenzen 
innerhalb des Südwestbeckens, können aber damit nicht erklärt werden.

Korngrösseuntdrsuchungen des Bodenschlammes ergaben, dass dort, wo 
der Anteil ganz feiner Schlammteilchen maximal war, auch die Larvenzahl 
einen Höhepunkt erreichte. Ganz feine Teilchen (Durchmesser <  0,005 mm) 
kamen im Schlamm an verschiedenen Stellen der Bucht von Keszthely nur 
in geringen Mengen vor (0,36 — 4,1%). Hier war auch die Larvenzahl gering. 
Dagegen stieg der Anteil feinster Schlammteilchen in der Richtung Akaii bis 
auf 12,1%, wo auch die Larven am reichlichsten vorkamen. In Tihany war 
der Prozentsatz feinster Teilchen auch bedeutend (11,46%), es kamen hier aber 
auch gröbere Körnchen in nennenswerter Menge vor (0,05— 0,1 mm =  22,66%). 
Im Tihanyer sandigen Boden kamen wieder wenige Chironomus-Larven vor, 
und gleiche Verhältnisse befanden sich bei Fűzfő, wo zugleich auch der Pro­
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zentanteil feinster Teilchen sehr zurückging. (Vgl. Tab. 2.) Diese bisher be­
obachteten Zusammenhänge sollen in der Zukunft noch ausführlich untersucht 
werden.

Tabelle 2 — 2. Táblázat

Z usam m ensetzung  des Schlam m es n ach  K orngrösse 
Ü ledékm in ta  szem nagyság  szerin ti összetétele (% )

Keszthely Szigliget Akaii T ihany Fűzfő

> 0 ,1  mm 1,21 2,64 1,00 0,87 6,19
0,05 —0,1 6,03 1,11 5,01 22,66 3,19
0,01 —0,05 90,12 90,73 66,89 55,95 82,48
0,005—0,01 1,20 3,35 15,04 9,06 3,32

<0,005 „ 1,43 2,17 12,06 11,46 4,82

Die Anhäufung allerfeinster Schlammsedimente in den mittleren Teilen 
des Sees kann vielleicht mit dessen Strömungsverhältnissen erklärt werden. 
Jedoch steht diese Frage noch offen.

Bemerkenswert ist die interessante Feststellung von F elfö ld y  (1963), 
dass bei horizontalen Messungen der Intensität der Photosynthese die höchsten 
Werte gleichfalls in den mittleren Teilen des Sees gefunden wurden. Intensive 
Photosynthese, maximale Biomasse von Chironomus plumosus Larven und 
hoher Gehalt an allerfeinsten Schlammpartikelchen deuten zusammen auf 
einen höheren Trophiegrad der erwähnten Teile des Balaton hin (Vgl. P oto- 
NIÉ, 1931).

Populationsdynamische Untersuchungen an Chironomus plumosus Larven in der
Umgebung von Akaii

Vor Akaii wurden im Balaton von September 1964 bis Mai 1965 perio­
disch Benthosproben entnommen, um die Zahl, die Länge und das Gewicht der 
innerhalb einer Oberflächeneinheit befindlichen Larven zu bestimmen. Die 
Resultate sind in der 2. Abb. dargestellt.

Wie hieraus ersichtlich, nimmt die Zahl der Larven anfänglich stark, später 
schwächer ab. DieVerringerung der Larvenzahl kann während der Untersuchungs­
periode grösstenteils mitFischfrass erklärt werden (Vgl. L ellá k  1957) da während 
dieser Zeit weder ein bedeutendes Absterben der Larven, noch ein Ausschwär­
men von Imagines festgestellt werden konnte. Einige Forscher sind der Mei­
nung, dass ein Auffressen durch Fische in der Zahlverringerung von Cbirono- 
midenlarven praktisch keine Bedeutung hat. Diese Behauptung scheint beson­
ders in Seen mit grösserer mittlerer Tiefe berechtigt zu sein (Vgl. Schäperclaus 
1943, K a ja k  1959). Dagegen behaupten A ssm an  (1960, 1961), H autage  
(1962) und Sokolowa  (1959), dass die Fische, besonders in untiefen Fisch­
teichen, in der Regulierung der Larvenzahl eine wesentliche Rolle spielen. 
In unserem See scheint die letztere Auffassung annehmbar zu sein.

Der im Balatonsee in grösster Menge vorkommende Fischart ist der 
Brachsen, dessen Individuenzahl auf rund 30 000 Ind/km2 geschätzt werden) 
kann (Vgl. E ntz 1954). Die im Untersuchungsgebiet in Oktober-November 
an Brachsen durchgeführten Darminhaltuntersuchungen ergaben, dass die
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Nahrung mittelgrosser Fische fast ausschliesslich aus Larven von Chironomus 
plumosus bestand. Weil die Zahl der verschlungenen Larven im Durchschnitt 
je Exemplar 200—300 ausmachte, konnte, eine Darmdurchgangszeit von 2 
Tage vorausgestellt die Zahl der pro km2 täglich gefressene Chironomuslarven 
auf 3 400 000 geschätzt werden, was eine Verringerung der Larvenzahl von 
3 Exemplare /m2/ Tag bedeuten würde. Diese Zahl kann nur für Schätzung 
dienen, interresant ist jedoch, dass die tatsächliche tägliche Verringerung der

Abb. 2 — 2. ábra. 1. L a rvenzah l/m 2; 2. M itte lgew ich t der L a rv en  in  m g; 3. B iom asse der 
L arv en  p ro  m 2 in  g ram m . Sam m elstelle A kaii.-K ilián te lep . 1. L á rv á k  szám a m 2-kén t; 
2. L á rv á k  közepes sú lya  m g-ban ; 3. B iom assza m 2-kén t g ram m okban . G yű jtőhely :

A kali-K ilián te lep

Larven im Untersuchungsgebiet von Anfang Oktober bis Beginn Dezember 
diesen Hypothesen recht gut entspricht. So scheint hier in der Verringerung der 
Chironomus-Population Fischfrass, hauptsächlich Brachsenfrass am bedeu­
tendsten zu sein.

Wenn wir die September-Population näher analysieren, können die Lar­
ven nach ihrer Farbe in zwei Gruppen eingeteilt werden. Die kleineren, dem­
entsprechend wahrscheinlich jüngeren Tiere sind hellrot, die grösseren, älteren 
dagegen dunkelrot. In Zusammenhang mit der raschen Abnahme der Individuen­
zahl zu dieser Zeit, und mit den beobachteten Chironomus-l magines in der 
zweiten Hälfte von September, kann hier mit einem Ausschwärmen der grösse­
ren Exemplare gerechnet werden (Abb. 2.).

Die Biomasse der Gesamtpopulation der Larven pro m2 nimmt dabei 
nicht ab, weil inzwischen ein starker Zuwachs der jungen und inzwischen dunkel­
rot gewordenen Larven (P o t o n ié , 1931) die Verluste weitgehend kompensiert. 
Hier und auch im Weiteren kann eine gewisse Parallelität zwischen unseren 
Ergebnissen und den Resultaten von К onstantinow  (1958a, 1958b), Gr a n d i- 
l e w s k a ja —D ecksbach  (1935) und Scharonow  (1951) beobachtet werden. 
Im Sewan-See, der gleich dem Balaton zum mesotrophen Typ gehört, konnte 
Scharonow  (1951) z. B. ein ähnliches Heranwachsen der Larven beobachten.

Aus Abb. 3 geht noch hervor, dass das Längenwachstum auch in den 
Wintermonaten fortgesetzt wird, von etwa Mitte März aber sozusagen zum
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Stillstand kommt. Ihr Gewicht betreffend konnten wir aber im Winter keinen 
Zuwachs feststellen (K onstantinow  1958b). Der aus der 2 . A b b . ablesbare 
Rückgang des mittleren Gewichtes der gleichlangen Larven von Dezember bis 
März ist wahrscheinlich damit zu erklären, dass die Gewichtsmessung im

mg

Abb. 3 —3. ábra. B iom asse d e r  zu den  einzelnen G rössengruppen  (in m m ) gehörenden  
L a rv en  (in m g). A t : 14 — 9— 1964, junge L arv en  (M itte llänge 12,7, M itte lgew ich t 11,3); 
A 2: 14—9 — 1964, a lte  L arven , ku rz  v o r dem  A ussehw ärm en (M ittellänge 19,2, M itte l­
gew ich t 28,6); В  : 20— 11 — 1964, überw in te rn d e  L arv en  (M ittellänge 21,3, M itte l­
gew ich t 33,3); C : 15 — 3 — 1965, überw in te rende  L arv en  (M itte llänge 23,4, M itte lgew ich t 
36,2); D  : 11 — 5 — 1965, a lte  L a rv en  (M ittellänge 23,3, M itte lgew ich t 41,8).

Az egyes hosszúsági csoportokhoz (m m ) ta r to z ó  lá rv á k  b iom asszája  (m g): junge 
L arv en  =  f ia ta l lá rv ák ; a lte  la rven  =  öreg lá rv ák ; M itte llänge =  á tlaghossz ; M itte l­
gew ich t =  á tlag sú ly ; ü b e rw in te rnd  =  á tte le lő

Dezember an frisch eingebrachtem Material, diejenige in März und Mai aber 
an 3 Tage in frischem Wasser aufbewahrten, hungernden Exemplaren durch­
geführt wurde. Interessant ist die eindeutige bedeutende Gewichtszunahme der 
einzelnen Längengruppen von März bis Mai. Die im Herbst ausschwärmende 
Generation war bedeutend kleiner (Mittelgewicht 28,6 mg) als die Frühjahrs­
generation (41,8 mg) (Abb. 3.).

Zusammenfassung
Die Larven von Chironomus plumosus spielen im Benthos des Balaton 

eine sehr wichtige Rolle und gelten mengenmässig (Biomasse) für sehr bedeu­
tende Fischnährtiere.

Um die Verteilung und Schwankung der betreffenden Larvenzahl im 
Balaton horizontal und in den verschiedenen Jahreszeiten kennenzulernen, 
nahmen wir im offenen Wasser an verschiedenen Stellen des Sees (Abb. 1.)
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im Zeitraum September 1964—Mai 1965 quantitative Proben vor. Unsere 
Arbeit ergab folgende Ergebnisse:

1. In der Mitte des Sees (Umgebung von Akaii und Zánka) konnte die 
grösste Zahl (bis 1900 Ind/m2) grosser Chironomus plumosus Larven (über 14 
mm Länge) beobachtet werden. Von dort ausgehend war bis zur Bucht vor 
Keszthely in südwestlicher und bis zur Halbinsel von Tihany in nordöstlicher 
Richtung eine Abnahme der Larvenzahl feststellbar (Tab. 1, Abb. 1.). Im 
NO-Becken des Sees war die Zahl der Larven allgemein gering (5—40 Ind/m2). 
Eine ähnliche Abnahme war auch in Ufernahe beim Südufer (Sandstrand) 
vorhanden.

Diese eigenartige Erscheinung ist von den Tiefenverhältnissen unabhän­
gig und kann vielleicht mit der strömungsbedingten Bodenbeschaffenheit 
erklärt werden. Anhand Korngrösseuntersuchungen war der Anteil feinster 
Schlammteilchen im zentralen Gebiet des Sees — wo maximale Larvenzahlen 
festgestellt werden konnten — gross, und der Anteil grober Sedimente gering 
(Tab. 2).

2. Ab September sank die Zahl der erwähnten Larven überall allmählich 
(Abb. 2.) jedoch blieb ihre gesamte Biomasse infolge vom Heranwachsen

der einzelnen Larven bis Winterende fast gleich. Nach unseren Erwägungen 
kann die Abnahme der Larvenzahl grundsetzlich von Fischfrass abhängig sein.

3. Nach einem starken allgemeinen Zuwachs der Individuen im Herbst, 
konnte im Winter bei gleichbleibendem Gewicht ein Längenzuwachs, im 
Frühjahr dagegen nur eine Gewichtszunahme festgestellt werden.

4. Im Durchschnitt waren die im Herbst ausschwärmenden Imagines 
wesentlich kleiner als die Frühjahrexemplare. Diese Erscheinung steht mit 
Beobachtungen an anderen balatoner Tieren in den verschiedenen Jahreszeiten 
gut im Einklang. (Se b e s t y é n  1955).

5. Die Farbe der Larven war im Herbst bei einer Länge von 17 —18 mm 
hellrot, ab einer Grösse von etwa 20 mm dunkelrot. Vor dem Schlüpfen 
wurden die Farben der Larven noch auffallend dunkler.
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V IZSG Á LA TO K  A B A LA TO N  B E N T H O SZ Á B A N  C H IR O N O M U S  P L U M O S U S  
M E IG . L Á R V Á K O N  1 9 6 4 - 1966-BEN

Ö ssz e fo g la lá s

E n tz  Béla

A Chironom us plum osus  lá rv á i a  B a la to n  b en thoszában  je len tő s  szerepet já tsz a n a k  
és m ennyiségileg  (biom assza) a  h a la k  táp lá lk o zásáb an  igen fon tosak .

A bból a  célból, hogy  a  v izsgált á rv aszú n y o g lá rv ák  szám ának  ho rizon tá lis  m egosz­
lá s á t és évszakos in g ad o zásá t m egism erjük , a  tó  különböző  részem  m ennyiség i m in tá k a t 
v e ttü n k . E red m é n y e in k e t a  köve tkezőkben  fo g la lh a tju k  össze:

1. A  tó  középső te rü le te in  (A kali-Z ánka térségében) v o lt a  n a g y te rm e tű  — 14 nemi­
nél n agyobb  — lá rv ák  egyedszám a a  legm agasabb . In n e n  k iin d u lv a  m ind  d é ln y u g a tra  
a  K eszthely i-öböl felé, m ind  ped ig  északkele tre  a  T ihanyi-félszigetig  a  lá rvaszám  csökken t 
( l . tá b . ,  1. ábra). A z északkeleti m edencében  a  lá rv aszám  m indenfelé  a lacsony  v o lt 
(5 —10 in d /m 2). H ason ló  szám beli csökkenést a  déli p a r t  felé (hom okos ta la j !) is észleltünk .

E z  az érdekes jelenség a  tó  m élységi v iszonyaitó l te ljesen  független  és ta lá n  a  ta v i 
áram lások  köve tk ez téb en  k ia la k u lt ü ledékv iszonyokkal m ag y a rázh a tó . Szem csenagy- 
ságv izsgála ta ink  tan u lság a  szerin t éppen  a  tó  középső te rü le te in  — te h á t  aho l a  lá rva- 
szám  m ax im ális  — a  finom  iszaprészecskék h á n y a d a  az ü ledékben  nagy , a  d u rv a  részecs­
kéké v iszo n t csekély  (2 . táb .).

2. N oha a  v izsgált lá rv ák  szám a szep tem bertő l m indenfelé  csökkent, az  össz- 
b iom assza az egyes pé ld án y o k  g y arap o d ása  kö v e tk ez téb en  a  té l végéig sz in te  v á lto za tlan  
m a ra d t. V élem ényünk szerin t a  lá rv aszám  csökkenésében a  h a la k  á lta l való  felfalásnak  
ju t  a  legfon tosabb  szerep.

3. A  lá rv ák  őszi je len tő s g y a rap o d ása  (hosszúság és sú lynövekedés) u tá n  té len  
g y ak o rla tilag  csupán  hosszúságnövekedést észleltünk , m íg  ta v a sz ra  a  hossznövekedés 
befe jeződö tt, v iszon t ism é t sú lygyarapodás v o lt m eg állap íth a tó .

4. Á lta lá b a n  m egfigyelhető , hogy  az ősszel k ira jzó  egyedek nagysága  k isebb, m in t 
a  tav assza l k ira jzó  egyedeké. E z  te ljesen  m egegyezik m ás b a la to n i szervezeteken  m eg­
figye lt hasonló  évszakos nagyság rend i vá ltozásokka l. (Sebestyén  1955.)

5. A  lá rv á k  színe ősszel 17 — 18 m m -ев n agyság  m e lle tt rózsaszín  v o lt, de a  növe­
kedés so rán  m á r 20 m m -es nagyság  m e lle tt vörössé v á lt . B ábozódás e lő tt  a  lá rv ák  színe 
ism ét fe ltűnően  m eg sö té ted e tt.

ИССЛЕДОВАНИЯ ЛИЧИНОК CHIRONOMUS PLUMOSUS MEIG 
В БЕНТОСЕ БАЛАТОНА В 1964-1965  ГОДАХ

Б. Энц

Личинки Chironomus plumus играют значительную роль в бентосе Балатона и 
в качестве биомассы важны в питании рыб.

С целью учета числа, горизонтального распределения и сезонального изменения 
личинок обыкновенного комара были взяты пробы по разным местам озера.
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Были получены следующие результаты:
1. В средних полосах озера (в области Акали—Занка) число крупных личинков 

— выше 14 мм — было наивысшее.
Передвигаясь с этого места в югозападное направление в сторону Кестхейского 

залива или в северовосточном направлении до Тиханьского полуострова число личинок 
снижается (Таблица № 1.). В северовосточном бассейне число личинок везде было низкое 
(5—40 экземпляров по м2). Сходное снижение численности личинок наблюдалось и по 
южному берегу (песочная почва).

Это интересное явление не зависит от глубины озера, но вероятно связано усло­
виями образования осадка, зависящего от течения озера. Согласно нашим исследованиям, 
поведенным по изучению размера зерен в иле, именно в средних полосах озера, значит 
там, где число личинок наивысшее, участие мелких зерен в осадке высокое, а число круп­
ных зерен незначительное (Таблица № 2).

2. Начиная с сентября число личинок везде снижается, но вся биомасса все же 
останется неизменной до конца зимы вследствие увеличения отдельных личинок. По 
нашему мнению снижение чисел личинок наступает вследствие поедания личинок рыбами.

3. После осеннего роста личинок (увеличение длины и веса) зимой наблюдается 
только увеличение длины, а весной наступает только увеличение веса.

4. Величина личинок, вылупляющихся осенью меньше весенных экземпляров. 
Это совпадает сходными сезонными изменениями размеров других балатонских организ­
мов (Se b e s t y é n , 1965.).

5. Окраска личинок при величине 17— 18 мм осенью была розовой, а в ходе раз­
вития уже при величине 20 мм становилась красной. Перед кукольной стадией цвет личи­
нок снова становится заметно темным. *

*
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